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Neues System zur Farbnebelabscheidung

Filterwechsel ohne Anlagenstillstand
Der Anlagenstillstand beim 

Filterwechsel galt bisher als 

notwendiges Übel beim Betrieb 

automatisierter Lackierstraßen. 

Ein neu entwickeltes System 

zur Farbnebelabscheidung soll 

dieses Problem umgehen und 

somit einen Non-Stop-Durchlauf 

der Anlage gewährleisten.

Seit 2003 ermöglicht das Edrizzi-Sys-
tem in oberflächenverarbeitenden 

Betrieben eine wirtschaftliche, umwelt-
freundliche und ergonomische Farbne-
belabscheidung. Basis sind die Farbne-
belabscheider aus Wellpappe (Edrizzi 
Vario), die über eine hohe Aufnahme-
kapazität von bis zu 100 kg/m² verfü-
gen. In den meisten Anwendungsfäl-
len sind die gesättigten Boxen kosten-
günstig in der Verbrennungsanlage zu 
entsorgen. Ergänzt wird das System je 
nach Anwendungsfall mit einer von 
sieben Nachfiltervarianten.

Seit vielen Jahren beschäftigt sich 
das Edrizzi-Technikum in Lienz da-
rüber hinaus mit dem automatischen 
Wechsel der Lackfilterung, um beson-
ders bei automatisierten Lackierstra-

ßen – wie zum Beispiel in der Auto-
mobillackierung – einen Anlagenstill-
stand beim Filterwechsel zu vermeiden. 

Speziell für diesen Anwendungsfall 
wurde nun ein neues Abscheidesystem 
entwickelt. Die neue Farbnebelabschei-
dung wird in diesen Anwendungsfällen 
unterflur montiert. Das Edrizzi Non-
Stop-System verläuft neben der Ab-
scheidezone an beiden Seiten der La-
ckierstraße jeweils einer Wechselzone. 
Die Sinkgeschwindigkeit wird von 0,25 
bis 0,5 m/s im Lackierbereich auf 0,5 
bis 1 m/s in der Abscheidezone durch 
die Verjüngung des Luftstromkanals 
gesteigert. Dadurch wird eine höchst-
mögliche Aufnahme des Filtersystems 
erreicht. Die Farbnebelabscheider Va-
rio sowie die Nachfilter Cube01 (sämt-
liche Filtermedien je nach Oberflächen-

material einsetzbar) werden in Wagen 
eingebaut. Eine dritte Filterstufe befin-
det sich im Umluft-Schacht. Über die 
gesamte Länge der Lackierstraße wer-
den zwei Wagen je Breite montiert.

Sensorgesteuerte Überwachung 
für automatischen Wechsel
Sobald der Unterdrucksensor eine Sät-
tigung der Farbnebelabscheidung an-
gibt, werden die Wagen automatisch 
ausgetauscht. Der Wechsel erfolgt im 
Reißverschluss-System. Die Wagen 
mit den gesättigten Boxen fahren in 
den Wechselbereich, jene mit dem neu 
bestückten, einsatzbereiten System in 
die Abscheidezone. Gesättigte Farbne-
belabscheider und Nachfilter werden 
entsorgt und durch neue ersetzt. Nun 
wartet der zweite Wagen im Wechsel-

Das neuartige Filtersystem im Überblick mit Zuluftbereich (1), Lackierzone (2), Abscheidezone 
inklusive neuem Farbnebelabscheidesystem (3), Wechselzone (4) und Abluftbereich (5).
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Gesättigte und ungesättigte 
Farbnebelabscheider im Vergleich
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bereich auf das Signal des Unterdruck-
sensors und sein Startsignal.

Die Wechselintervalle des Ab-
scheidesystems liegen in solchen An-
lagen erfahrungsgemäß bei sieben bis 
zehn Tagen. Der automatische Wech-
sel gewährleistet den Non-Stop-Durch-
lauf der Anlage in allen Schichtbetrie-
ben. Es entfallen längere Reinigungs-
intervalle, die zum Beispiel bei der 
Nassauswaschung nötig sind. Genau-
so entfallen alle Kosten für Koagulie-

rungsmittel, Chemikalien und Lack-
schlammaustrag sowie die Pumpen-
technik. Das neue System spart durch 
den Umluftbetrieb nicht nur Energie, 
sondern auch Platz. Die gängigen Nass
auswaschungen erstrecken sich über 
zwei Stockwerke, die neue Farbnebel-
abscheidung arbeitet platzsparend und 
effizient auf einem Geschoss im Unter-
flurbereich. Der Lärmpegel in der La-
ckierzone sinkt zwischen 15 und 20 dB,  
der Geruchsbelästigung durch die Nas-

sauswaschung wird ein Ende gesetzt. 
In China sind bereits erste Anlagen 
mit dem Edrizzi Non-Stop-System ge-
plant.  
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Technische Leuchten von JUNG erfüllen
höchste Ansprüche – mit Arbeitslicht,
das auf Kundenanforderungen ab -
gestimmt wird. Damit Ihre Produktion 
optimale Ergebnisse bringen kann. 
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